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Engliſche Zukunftspolitik. 

Vor wenigen Tagen haben maßgebende franzöſiſch 
Politiker Reden über die politiſche Lage gehalten Dieße Ansführungen, die ſich zum Teit ſcharf * England 
richteten, beunutzten zwei Miniſter des Baldwin am 
Sonntag zu Enigeünungen auf die Angriffe und einem 
Hinweis auf die von der engliſchen Regierung für die 
nächſten Wochen in Ausſicht genommene Politik. Es kann kaum Zweifel darüber beſtehen., daßs dieſe Reden. in Uebereinſtimmüng mit dem verantwortlichen Leiter 
der engliſchen Politik gemacht wurden. Aus ihnen 
ergißt ſich, daß die engliſche Regierung auch trotz aller 
Enttäuſchungen und der Fntranſigenz Frankreichs 
nicht an eine Sonderaktion in dem Sinne denkt, wie 
ſie vor ungefähr acht⸗Tagen von einem Teil der⸗ eng⸗ 
liſchen Preſſe umſchrieben wurde. England geht bei 
ſeiner Einſtellung, wie wir immer betont haben, in 
erſter Linie von der Sicherung eigener Intereſſen aus 
und gedenkt, gegen die 3 baberſor Poincare ausſchließ⸗ 
bes mit moraliſchen Mitteln ſo den Kampf zu führen, 
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die Aufrechterhaltung des Bündniſſes mit Frank⸗ 
ich nach wie vor möglich iſt. Dieſe Stellungnahme 

wird diktiert durch die Rotwendigkeit der Bündnis⸗ 
politik, andererſeits aber auch durch die Gefährdung 
des engliſchen Handels und die Beſtrebungen der ſran⸗ 
zöſiſchen 2 Enmteſtsaing in Europa, in deren Ver⸗ 
wirklichung England eine ſtarke Hemmung ſeiner zu⸗ 
künftigen Entwicklung ſteht. Die Zerrüttung der deut⸗ 
ſchen Reichseinheit, zu der die endlofe Fortführung 
des Ruhrkampfes ſchließlich führen kann, muß Frank⸗ 
reichs Stellung auf dem Kontinent ſehr ſtärken. Schon 
heute iſt unter ſeiner Protektion um Deutſchland ein 
Ring der Kleinſtaaten gelegt, die ausſchließlich von 
Frankreich abhängig ſind. Die Fortſetzung und end⸗ 
gültige Durchführung dieſer Polittk müßte England 
bald in ein Abhängigkeitsverhältnis zu Frankreich 
bringen. — ‚ 
Alſo nicht Deutſchlands ſchönen Aungen wegen, ſon⸗ 

dern ausſchließlich im eigenen Intereſſe ſucht England 
mit moraliſchen Mitteln ſich der Politik Poiucarss ent⸗ 
gegenzuſtellen. Es iſt-micht abzirſtreiten, daß ſich dieſe 
Politik vielleicht einmal zugunſten Deutſchlands aus⸗ 
wirken könnte. Die Frage bleibt nur: Wann kann das 
möglich werden? Aus guten Gründen hat der Führer 
der enſliſchen Arbeiterſchaft, der kluge Macdonald, vor 
wenigen Tagen im Unterhaus den Miniſterpräſidenten 
gefragt, ob er ſich darüber klar iſt, daß der Erfolg ſeiner 
Außenpolitik, die von der Arbeiterpartei im weſent⸗ 
lichen unterſtützt und gedeckt wird, von der Ausdauer 
des deutſchen Volkes im paſſiven Widerſtaud abhängig 
iſt. Tatſächlich iſt die Ausdauer in dieſem Kampf an 
der Ruhr der ausſchlaggebende Faktor. Die Mittel 
aber, dir die Pichg Regierung zu ergreifen gedenkt, 
um ihre Politik durchzuſetzen und die zweifellos die 
einzigen ſind, die ſie beſitzt, ſprechen kaum dafür, daß 
ſie ſich in einer Zeit auswirken, in der unſerem Volk 
an der Ruhr noch die Möglichkeit zu einer paſſiven Ab⸗ 
wehr gegeben A. England will die Löſung des Ruhr⸗ 
konflikts dem Völkerbundrate anvertrauen. Entweder 
hier oder vor dem Haager Schiedsgeris't ſoll die Krage 
aufgerollt werden, ob die ausſchließlich durch Frankreich 
und Belgien erfolgte Beſetzung des Ruhrgebietes mit 
dein Verjniller Bertrag vereinbar iſt und ob 
dentſche Staatseigentum nur von den alliierten V 
ten gemeinſam als Pfand ſichergeſtellt werden darfl So 
will man den Verſuch machen, Frankreich vor der gan⸗ 
zen Welt ins Unrecht zu ſetzen. Deutſchlund hat keinen 
Anlaß, ſich gegen eine Srtediung der Kiührkatuſtrophe 
vor dem Völkerbund zu wehren, ſobald dieſer Völker⸗ 
bund ſo reorganiſiert iſt, daß es Vertrauen zu ihm 
aben kann und Deuiſchland ihm als gleichberechtigtes 
Ritglied angehört. Die engliſchen Beſtrebungen lau⸗ 
u auf eine Reorganiſation hinaus und zielen weiter 

darauf ab, Deutſchland in den Bund aufzunehmen. 
Frankreich dürfte allerdings auch am grünen Tiich 

in Genf obſtruteren, wie es jeßt alle gegebenen Mittel 
benutzt, um die Auseinanderſeßungen innerhalb der 
Entente zu ſabotieren. Im übrigen aber zeigen doch 
die Behandlungen des Papftbriefes und die der ſpä⸗ 
teren Telegramme des Papſtes durch Poincar« und die⸗ 
Kammer, daß ſie vorläufig den gegen ſie geführten und 
mit verſtärkten Mitteln brabſichtigten moraliſchen 
ampfvorläufi 0 bitter wenig fürchten. Immerhbin 
ipricht das nicht dafür, daß ſich bei einer geſchickten 
Leitung des Kampfes eines Tages nicht doch einmal 
eine Auswirkung zeigen muß. So wie die Berhbältniffe 
gegenwürtig lienen, kann das aber noch viele Monatir 

ch warten laſſen. Deshalb haben wir auch allen 
aß zu der Befürchtung, daß die Auswirkungen der 

chen Politik erſt dann eintreten, wenn die Aus⸗ 
der deutſchen Bevölkerung im paßiven Wid⸗ 
durch die Masnahmen der franzöfiſch⸗belgiſchen 

Sielatzung zum endgültigen Zuſammenbruch verürteilt 

  

    

      

     

        

   

    

Die ſranzöſiiche Regicrung hat frünzeitig erfannt, 
auk die engliſche Politik hinauskäuft. Ihr konnte 

gerade deshalb nichts angenchmer fein, als das Atten⸗ 
der Duisburg⸗Hochfelder Rheinbrücte, das zu; 
Verfehrsſperre zwiſ dem etzten und 

ten Gebiei führte, die unferer 
fi Ete und Frankr. ten auf 
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  riammenbruch verltärkte. Aiich der certſgensinmen. 

ů elgiſchen Botſchaf 
Trlich michts anderes a15 Ole 

Rlaß zu Sanktionen. . Ghe⸗ 
bie Regierung ſich der geforderten 

nngtunng üb „Sabotagegkte bald entledigen und 
jede Preſtigepolitik vermeiden 
Grund genng, jeden Anſchein: zu 
Frankreich vor der Wel! 

eutſchland hat 
u erhindern, 
ins Recht ſetzen könnte. 

ů 2* 

Die Spannung in der Entente. 
Dem Londoner Berichterſtatter, des „Mancheſter 

Guardian“ zufolge wurde die franzöfiſche Regierung 
benachrichtigt, daß die britiſche Regierung ſelbſtändige 

ritte tun müſſe, wenn Frankreich nicht jüglich 
auf den britiſchen Fragebogen antworte. Die Gründe 
hierfür ſeien die verzweifelte banpe in Deutſchland und 
die Notwendigkeit einer ſchleunigen Akkion ſowie die 
Auffaſſung der britiſchen Regierung, daß die deutſche 
Rote vom 7. Inni ein ehrliches⸗Angebot darſtelle, daß 
ſie unverzüglich. beantwortet werden und zur Grund⸗ 
lage von Verhandlungen gemacht werden ſollte. ‚ 

  

Der Orientfriede in Sicht. 
Aus Lauſanne wird gemeldet: Sonutag nacht waren 

die Verhandlungen zwiſchen den Türken und den Alli⸗ 
ierten beendet. Der Friebensvertrag kann als geſichert 
gelten mit Ausnahme einiger Punkte, die aber zuüt 
Schwicrigkeiten keinen Anlaß geben werden und über 
die in London und in Angora Rlickfrage eingeholt wird. 
Genaue Einzelheiten über die Regelung der Kupon⸗ 
zahlungen und der Kompenſationen ſind noch nicht be⸗ 
kaunt, doch wird verſichert, daß man auch da zum Ein⸗ 
vernehmen gekommen ſei. Konſtantinopel wird ſechs 
Wochen nach der Ratifikation des Vertrages in Angora 
vom Ententemilitär geräumt werden. Die Unterzeich⸗ 
nung des Bertrages wird in etwa 8 bis 10 Tagen in 
Anweſenheit Lord Curzons und eines ruſſt . 
treisrexfelgen.e — 
Die geri lätliche Einigung wird, obgleich Einzel⸗ 
heiten üher die Regelung der Konzeſſionsfragen, in der 
die Tierken weſentliche Zugeſtändniſſe machen, noch 
nicht feſtſtehen, in Lauſanne allgemein als bedeun⸗ 
tender Erfolg dertürkiſchen Delegativn 
'ewertet, der es in zähen Verhandlungen gelang, die 
ange hartnäßig von den Franzoſen geforderte Ver- 
legung der Goldzahlung der Anleihekupons im Ver⸗ 
trage zu verhindern und auch die ſofortige Räu⸗ 
muüng Konſtantinopels na Ratifizierung 
durch die Angoraverſammlung dur. Zuſetzen — alſo 
noch vor Ratiftizierung durch andere Mächte und damit 
vor Inkrafttreten des Vertrages. Letzterer Punkt, auf 
deſſen Wichtigkeit wiederholt hingewieſen wird, iſt Se⸗ 
ſonders bemerkenswert, wenn man ſich der jün⸗ ſten 
Pläne erinnert, die eine Räumung erit nach Abſchluß 
der Verhandlungen zwiſchen Angora und den Titel⸗ 
inhabern vorſaben. Das Ergebnis der heutigen Be⸗ 
ratungen gilt auch deshalb als bedeutungsvoll, weil es 
die interalliierten Verhandlungen der letzten Leit be⸗ 
leuchtet und zeigt, daß die franszöſtſche Abſicht, die Tür⸗ 
kei durch einen gemeinſamen alliierten Altimativen 
Schritt und weitere Beſetzung zum Einlenken zu brin⸗ 
gen, nicht durchzuſfetzen war. Man weiſt darauf bin. 
daß der engliſche und der italieniſche Widerſtand gegen 
derartige Maßnahmen und die damit verbundene Ge⸗ 
fſahr eines Abbruchs ſowie Griechenlands wiederholt 
rerkündete Reparationspläne, als wichtige Faktoren 
für die ſchliesliche Nachgiebigkeit Frankreichs und da⸗ 
mit für die heutige grundſätzliche Einigung eingeſchätzt 

  

  

  

werden müſſen. 

Uneinigkeiten im polniſchen Kabinett. 
Bei der geſtrigen Sitzung des velniſchen Miniſter⸗ 

rats kam der Mieyeiße zwiſchen dem Finanzminiſte⸗ 
rium und den Mehrbeitsparteien wieder klar zum 
Ausdruck. Der Finanzminiſter Hubert Linde hat ans 
dem Programm Grabskis die Vermögensabgabe über⸗ 
nommen. Die Mebrpheitsparteien ſind jedoch im ganz 
gegen dieies Proiekt. Maun glaubt daher, daß dieſer 
Teil des Finanzprogramms Lindes auf den Widerſtand 
des übrigen Kabineits ſtoßen wird. In mauchen Krei⸗ 
ien rechnet man daher beſtimmt mit dem Kücktriti auch 
des neuen Finanzminiſters. ů — 

  

Freiſpruch Judets. é 
Der ebemalige Direktor-des Pariſer, Eclair“, Judel, 

der wegen Hochnerrats angeklagt war. iſt freigeſvrochen 
wmorden. Die Schuldſfrage lautete wörtlich: Iſt Judet 
jchuldig, im Laufe der Jahre 1914, 1915, 1016 und 1917 
durch eine Gejamtheit uon untrennbaren Tatſuachen in 
Paris und in der Schwei 
ten der feindlichen Macht“ nüd unterhe 
baben mit dem Zweck, die Unternehmungen 
Macht gegen Frankreich zu begünſtigen“?s?“ ů 

Die Frriſprechung war von dem rieſigen Publikum 
zaſt allgemein erwartet worden. Es wird viel be⸗ 
iprochen, daß der Staatsanwalt bei der Urteilsverkün⸗ 
dung nicht zugegen war. Vie Berkündung der Frei⸗ 

  

iſchland unterbalten zu 
dießer 
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Verſtänduis mit den Agen⸗   iprechung wurde vom Publikum mit Betlalisklatichen 
  

   

      

      

  

    

         

         
Unterfuchnng, 30 Millionen Geldſtrafe, Verlu 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre. rder 
Munk aus dem Reichsgebiet asszzrseiſen. Die Auge⸗ 
klagten Berger, Rudolf und Nichard G. ermann w. 
den von der Anklage der Beihilfe zu einem Verbrechen 
des Hochverrats freigeſprochen. —— 

In der Urteilsbegründung wurde feſtgeſtellt, daß der franzöſiſche Kohlentommiſſar Maior Miche 4 de⸗ 
Leiter des franzöſiſchen Propaganda⸗ und Spionage⸗ 
dienſtes war. Das Gericht war überzeugt, daß die 
Richert zur Berfügung ſtehenden Gelder zur i⸗ 
führung eines Putſches und zur politiſchen „wirt; 
ſchaftlichen Zertrümmerung des Deutſchen Reiches ver⸗ 
wandt werden ſollten. Reichert ſei ein beſonderer Ve 
trauensmann Poincarss, ein Vertrauens des 
Vorſitzenden des Deputiertenausſchuſſes für auswär⸗ 
tige Angelegenheiten und ein Vertrauensmann des 
franzöſiſchen Generalſtabes, ſowie des Generals De⸗ 
goutte. Sein ganzes Unternehmen ſei im Auft r. 
franzöſiſchen diegterung erfolgt. 
Gierung. Ceplant⸗ das erDend Unternebmen Richerts im f zeitlichen Zuſanmtmen⸗ 
hang mit der Ruhraktion durchz! rein Die fran⸗ 
zöſtiche Rhein⸗Ruhr⸗Armee habe Befehl gehabt, im 
Augenblick des baveriſchen Putſches den Vormarſch von 
Frankfurt aus bis Hof anzutreten und dadurch den 
deutſchen Norden vom deutſchen Süden zu trennen. Die 
bayeriſche Umſturzaktion ſollte-ſomit den Scheingrund 
liefern für die franzöſiſche Beſetzung der Mainlin 
Alles weitere erboffte die franzöſiſche Regierung v 
Bun Erfolg ibrer ſeparatiſtiſchen Wühlarbeit 

hern. ů ——— 

  

   

  

            

(Denburactrer Die Wabl in Mecklenburg⸗Strelitz 

Bei den Landtagswahlen am Sonntag wurden abgegeben 
für die Sozialdemokraten .. I1 707 Stimmen (8 Mandate) 

    
   
     
    

   

   

  

   

     
    

      

     

   

    

Kommuniften 10 633 (2 „) 
Bürgerl. Arbeitsgemein⸗ — 
ſchaft( Demokraten uſtw.) 7 640 „ (S „ 
Deutſche Volkspartei, 2964 „ (2 W * 
Deutſchvölkicchen. 4651 (3 2 
Deutſchnationalen „ 126433 „ (9 „ 
Landbündler 1000 „ (1iI„) 

Die bisherige ſoziademobratiſch-demokratiſche Regierungs. 
koolihton erſcheint gefährdet infolge des ſtarken Anwächſens 
der Kommuniſten. äw7 

Oefjenkliche Wahlen ſind immer Stimmungsmeßer. 
Sie verdienen deshalb gerade in der Demokratie be⸗ 
ſondere Beachtung, beſoͤnders in einer politiſch und ö 
wirtſchaftlich ſo geſpannten Zeit, wie der enwär⸗- 
tigen. In dem kleinen Duodezſtaat Meck enburg⸗ 
St'rolitz haben die Sozialdemokratie und die republi⸗ 
kaniſchen Parteien keinen Erfolg gehobt. Vielmehr 
triumphieren die Extremen von rechts und links, die 
Deutſchnationalen, Völkiſchen und die — Kommuniſten! 

—— 

Lebensmittelunruhen in Nowawes. 
In dem Bertiner Vorort Koworweß kam es geſtern 

zZu großen Lebensmittelunruben. Eine kauſendköpſige 
Menge drang auk dem Wochenmarkt in die Schlöchte 
ſtände ein und zwang die Schlächter, Fleiſch, das zu 
40 000 Martk augedoten wurde, zu 10 000 Mark an Sas 
Publikum zu verkauſen. Die Menge zog von Geſchäft 
zu Geſchäft und forderte dort, Butter, Obſt, Mehl und 
Kartoffeln nach den vorgeſchriebenen Preiſen zu ver⸗ 
kaufen. Sämtliche Lebensmittel⸗, Möbel⸗ und Golt 
warengeſchäfte waren geſchloſſen. Durch das Ericheinen 
einiger Hundertſchaften Schutzpolizei wurde die Lage 
wiederlrubiger. Es kam zwar noch Bier und da zu An 
ſammlungen vor Lebensmittelgeſchäften. Ue‚ Wurden 
durth die zahtreichen Patrouillen der Be ligei ſchrei 
iungen verhindert. Auch das Rathaus, wo ů 
dem Masiſtrat und Vertzetern der Cgeede t 
bandlungen ſtattfanden, inußte von der Polizei vor der 
erregten Menge geſchützt werden, die in das Gebäude 
einzudringen verſuchte. In den Berhandlungen ver⸗ 
üprachen die Gewerkſchaftsvertreter, dafür zu ſortzen, 
Taß die Tumulte ſich nicht wiederholen würden, wenn 
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Das deutſche Hakenkreuzlertum. 
Als Folge der forigeſetzten nationalen Demüttigungen ſchieht 

der Nationalismus üÜberall üppiger ins Araut als je eit 1918. 
Aus allen Hegenden des Reiches kommen Nachrichten, die 
Darouf hinweiſen, daß die rechtsradikalen Verbände mit Hocß. 
Pruck am Ausdau ihrer Organilationen arbeiten, um, wie 
Hiller immer wieder predigt, bold Abrechnung mit den 
„Novembetverbrechern“ zu halten und dann zum Velretungs- 
BFampf ülberzugehen. Natürlich marſchiert Bayern nach wie 
vor an der Spitze. So werden im Aſchaffenburger Bezirk von 
den natlonalfozialiſtiſchen Berb'nden regelrechte Modil⸗ 
machungsvorbtreitungen getroffen. Die verwendeten Stamm⸗ 
gollen entdolten Angaben über alles und jedes, was zur Aus⸗ 
rüſtung und Auſſtellung elner Truppe gehört. Mitgebrachte 
Ausrültungsgegenſlände dieler „voterländiſchen Verbüände“ 
werden, das iſt das Intereſiante, von der Militärbehörde ab⸗ 
geſchätzt und angekauft. Die Organilatoren dieler Kriegs⸗ 
üplelerei und Hetzerei lind foft durchwea frühere aktive Offizierr, 
die die Muße, die ihnen eine anſehnliche Penſion geſtattet. 
dazu benltzen, um den Kampf gegen die ihnen verhaßte Re⸗ 
publik vorzubereiten. Wie überull in Bavern, ſo beſteht auch 
im Aſchaffenburger Bezirn nicht nur die engſte Verbindung 
mit der Reichswehr, jondern auch mit der Schutzpolizei, deren 
Leute gleichzeitig nationallozialiltiicht Sturratrupps ührer f. 
Dieſes ganze Treiden, das auk preuhlſches und heſliſches 
biet hinübergreift und leine Krönung in grohen Uebungen 
findet, zu denen der abgelegene bayeriſche Speſtati das 
Manövergelände abgibt, Ipielt ſich ab unter der wohlwollenden 
Unterſtützung einer hohen Beamtenſchaft Jede Veröffentlichung 
und Brandmarkung dieſer Zuftände fübrt. genau wie im 
Ruhrgebiet, zu Zeitungsverboten. Unſer Würzburger Partei⸗ 
blatt wurde verboten, weil es Diele Dinge zur Sprache ge⸗ 
bracht hat. 

Ein anderer MWetterwinkel für Rechtsputſchismus iſt non 
ieher Pommern gewelen. Kein Wunder alfo., wenn man zurzelt 
auch dort wieder lehr rege an der Arbeit iſt. In Stettin und 
den übrigen pommerſchen Städten bot ſich ſchon jeit längerer 
Beil ein Bund der Heimatfreunde“ aufactan, deſſen Mitglieder 
Kusſchließlich frühere Zeitfreiwillige und Angehörige der pom⸗ 
merſchen Orgeſch kind. Auch deute noch ſind dieie Bündler in 
Kompanien eingeleilt, die ſelbit wieder unter . beſlonders 
ichntidigen“ Führern Stoktruros unterbalten. Wre TFufgabe 
ikt. im gegebenen Augenblick“ die sfemlichen Gebaude Siettins 
und anderer Srädte zu beſetzen und die gegrrrüchen“ Fühter 
zu »verdaften“. Auch dier zeigt lich alld. daß der Kampf 
in erfte: Linie deden den nneren Feind gefübrt werden 

loll. Mü dem Bund der Heimatfreunde zuiammen ſind alle 
übrigen rechtsradhalen Arbeitsgemeinichaften. Sport und 
Jungſturmperbände, ſeit dem Febrnat unter einer g̃emtinlamen 
vormerſchen Prepinztialltitung zufammengelisten, an deren 
Spitze der am L. Februar vercbſchiedete Koprsmandeut des 
Stettiner Wehrkreiskommandes Generalleutnant v. Hammer⸗ 
Eein-Gesmold Steht. X& 'ardenter Rer gelamte rechzts⸗ 
roadikale Putichappordz, binter dem als finanzielle Rücken⸗ 
NRarbung Landbund und Rürgerdund ftehen., in engher Ber⸗ 
Hindung mit dem Wehrhreiskoemmar in deßßſen Gebände ſie 
jogar oie Geſchäftszmer für ibr „Siedlungsweien“ baben. 
„ Eine beionders erwähnenswerze Seieuchtund eriadren die 
aatsfeinblichen Urtriebe in der Niedericukg durt 
Den, in dem lich der militsrziche Ctitrr der d 
ichutzorgcnilarien. ein früherer Regimentskorrme 
Paus, über feint Betabichtedung burch den Lendbu 
v. Patzmer beſchwert. Daraus geht bervor. d. ‚ 
der Kreishafen für die Zwece der Gedeimorga, ionen ver- 
mwendet wurden und der Spremderget Pundrar Wilkins Wird 

at als einer der IcitKenden Herren der Organtzfehon grnannt: 
in dem Schrriben ausdrüchck cls verbote 

rvird. Dieler Xüederlaußtzer Heimatbund gitt in e⸗ 
iFreiben als Zie! TBtigkeit cucd uaunt 
Wiederderhkenkung der ichsgrenzen vom 2 
Surääcgeminmans der deutichen Kolonien, 
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Morphium und Kokain 

  

die Hände von Auslänbern, iſt eine Erſcheinung, die ſich geit 
dem Kriege und zumal in den letzten Jahren immer mehr be⸗ 
merkbar macht. Wir unterſcheiden zwei Faormen: ent⸗ 

weder erwerden gahlreiche ausländiſche Kapitallſten einen großen 
Teil der Aͤtien eines Unternehmens, ſo Doheli ae Nehr heit 
in der Generalverſanunlung Sehommen, Ldle r 
der Aktten geüt geſchloſfen ix den Veſiz einer airb Das heulſbe 
über. Wenn die Entwichlung le Weiter geht, wird das deutſche 
Wirtſchaftsleden über kurg⸗Oder lang in eine völlige Mueſtl. 
Reit von den ansländiſchen Kapitoe geraten, eine icht, 

die beſonders für deutſche Arbeiter und Angeſtellte nicht gerade 
erfreulich iſt. ů 

Die Urfache dieſer Pe uüirer Uleclen darin, daß das aus⸗ 
ländiſche Kapital inſolge unfrer ten Valuta imſtande iſt, 

nicht nur Sachwerte, ſondern auch Xätien billidg zu Kaufen. 
Es wird ſchließlich noch .Dens Ausianb daß Deuiſchland wle 
bei einem Ausverkauf an Ausland vertamſcht wird und 

daß es dadurch in die Schuldk des Auslandes gerät. 

Dem Kapital. das ja international üt, Rann es an und für 

ſich gleichgültig heir, ob es ſich in inländiſchen oder ausländi. 
ſchen Händen befindet, für das deutſche Protetariat aber macht 
dies einen großen Unterſchted. Wenn dos deulſche Wirtſchafts⸗ 
Rapital ſich in der Hand weniger ousländiſcher Rapitalma- 

gncten zufammenballt, ſo entſtedt dadurch ein Machtfaktor. 
DEM ee Proletarial nicht mehr gewachſen iſt. Die 
Eniwicklung der Arbeiterbewegung in Nordamerika zeigt uns 
ja recht deutlich, wohin der Hochkapitalismus führt. 

Aus dieſem Grunde erſcheint es wünſchenswert. daß ſich die 

dreite Offentlichkeit mehr als bisher um diele Frage kümmert, 

daß die Arbeitcrorganiſotionen ſich damit deſchäftigen und daß 
auch die Kegterungen ſich um eine Abwendung dieſer drohen⸗ 

den Gefahr demühen. ů 

Neuerdings deobachten wir eigenartigerweiſe das Bemühen, 
die Uberfremdung des deutſchen Wiriſchaftslebens als harmlos, 
ja jogar als vortzilhaft für Veutichland binzultellen. Man 
jagt nämlick, daß das aus ländiſche Kapital, wenn es die 

Mehrbeit der Aktien zahlreicher deutſcher Unternedmungen in 
ieinen Beſiz gebrocht habe, dadurck ganz von feldſt ein leb⸗ 

daſteres Intereſte an der deutſchen Wirtſchaft gewinnen würde. 
Die einfluFreichſten Kreiſe des Auslandskapitals würden aus 

wohverhkendenem Intereſſe defür eint-eten und forgen, daß 
das deuliche Wirtchafts leben wieder hohdoemme. Das Biühen 
und Gedeihen Deutichlands werde vom Aasland aus gefördert 
werden, was dem deutſchen Proletariat zugute kommen müſſe. 
Dieie kurzäichtige Ruffaßung entbedrt, wie eine nähere Be⸗ 
trachtung ergibt. der Richtigkeit. Sie verkennt den aus⸗ 
beuteriſchen Cherakter des Kapitals, das über Leichen 
ichreitet und die Urbeitermaſſe rückſichtstos unter die Füße 
irin. Das GBewinnkreben ijt die eigemliche Triebkraft des 
Kapitals, der die Gütexerzeugung untergeordnet wird. Wenn 
es dem ausländiſchen Kapitel vorteilhaft erſcheint, was bei 
deſtimmten Konjunkturverhältniſſen durchaus nichi ausge⸗ 
Sloßſen iſt, jo ſchreckt es ſichexlich nicht davor zurück, ganze 
Induſtrien in Demichland vorübergehend oder gänzlich ſtillzu⸗ 
jegen und dadurch weüne Gaue Deuiſchlands in eine Wüſte zu 
derwandeln. Diele Peripektiven follie man bei der Beurteilung 
und Behandlung dieſes Problems nicht vergeſſen. 

  

    

    
   

   

       

       
     

       
   
    

Treitag, Siadtrat 
Führer der demo⸗ 

Cöbriſt, wurde wegen 
E von zehn Tasen 
Sbeichl lerrteie auf 
ret Kudfe-verg. (2 

üügung der Or 
Seiteln ſtelle! 
berhauſen els 

    
     

      

on tcilt mit, 
DbR 14 agen   

    

fen aus ibren Wohnungen nichts fortſchafſen. In ber in 
der Nähe befindlichen genoſſenſchaftlich errichteten Wald⸗ 
kolonie wohnen ebenfalls zirka 100 Famitten, die von dem 
Befehl der Franzoſen gwar noch nicht direkt berütört. wer⸗ 
den, jedoch in großer Aufregung ſind und ebenſalls befürch⸗ 
ten, daß die Ausweiſung über ſie verhängt wird. In den 
Eiſenbahnwerkſtätten arbeiten ca. 100 von den Franzoſen 
anheworbene Arbeiter, meiſt Elemente ſehr äweifelhäfter 
Natur, darunter verſchtedene Franzoſen, die auch im Be⸗ 
triebe eſſen und ſchlafen. Die Erregung unter der Ein⸗ 
wohnerſchaft in ſehr gros. Ausgewiefen wurde bis letzt nur 
der Kantinenwirt der Werkſtätte, weil ſich deſſen Frau wei⸗ 
gerte, für die Franzoſen zu kochen. 

  

Beilegung des Verliner Metallarbeiterſtrelks? 
m Reichsarbeitsminiſterinm wurde geſtern unter 

erſönlicher Leitung des Reichsarbeitsministers über 
die Beilcgung des Streiks in der Metallinduſtrie ver⸗ 
handelt. In ſpäter Abendſtunde gelang es, eine Ver⸗ 
einbarung zuſtande zu bringen, die eine ſchnelle Bei⸗ 
legunt des Kampfes erwarten läßt. Die Parteien wer⸗ 
den ihre endgültige Stellungnahme bis heute abend 
bekanntßeben. 

eitungsſtrelk in Nürnberg. Wegen des Verbotes der 
in Rürnberg erſcheinenden „Fränkiſchen Tagespoſt“ trat das 
Perſonal der Nürnberger Zeitungen in einen Proteſtſtreik. 
Mit Ausnahme des Zentrumsblattes⸗Bayeriſche Volkszeitung“ 
erſcheinen heute keine Nürnberger Geitungen. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der deutſche Außenhandel im Mat 1928. Seit dem Ein⸗ 

bruch in das Ruhrgebiet und der darauf folgenden Abſchnü⸗ 
rung vom deutſchen. Wirtſchaftsgebiet iſt die Außenhanbels⸗ 
ſtatiſtik lückenhaft geworden. Danach betrug (in 1000 dr) die 
Geſamteinfuhr im Mai 40 181, im AÄpril 63 961; die Ausfuhr 
im Mai 9259, im Ayoril 10 288. Vergleiche mit früheren 
Monaten und dem Vorjahre laſfen ſich ebenfalls nur mit 
dem oben erwähnten Vorbebalte anſtellen. Einige Zablen 
ſeten jedoch hervorgeboben, weil geräade ihre ſo ſtarke Ab⸗ 
weichung non den Zahlen des Vorfahres ein Anbaltspunkt 
für die Bedeutung iſt, die der Einbruch in das Rubrgebiet 
jür das Wirtichaftsleben Deutſchlands gehabt hat. Im Vor⸗ 
dergrunde ſteht noch immer die Einfuhr an Steinkohle. 
Wenn dieſe ſich auch gegenüber dem Vormonat von über 45 
Millionen Doppet⸗Itr. auf annäberd 25 Mill. D.⸗Ztr. ver⸗ 
mindert hat, ſo iſt ſie doch immer noch auf das Zweieinhalb⸗ 
ſache der Monaisdurchſchnittseinfuhr des Vorjabres in Höhbe 
von 101 Mill. D.⸗Str. geſtiegen. Auf der anderen Seite 
ſtebt eine ganz außerordentliche Verringerung der Einfuhr 
pon Cifenerz. Nach den hierber gelanaten Zablen iſt ſie 
gegenüber dem Bormonat von 12 Mill. D.⸗Itr. auf 0.8 Mill. 
D.⸗Atr. geſunken, d. h. ſie betrus noch weniger als 9 MProz. 
der Monatsdurchſchnittseinfuhr des Vorfahres. — Zugleich 
iſt die Ausſuhr von Eiſenerzeuaniſſen aller Art, Walzwerk⸗ 
erzrügniſſen ſowohl, wie Maſchinen und Eiſenwaren auf 
mehr als die Hälſte zurückgegangen, die Ausfuhr von Eiſen⸗ 
ſchrott dagegen auf über das Dopvelte geſtiegen, Weiter iit 
die Ausfuhr von Steinkohle und der hbochmertigen Fertig⸗ 
erzenaniße der chemiſchen Induſtrie ſtark geſunken, diejenige 
von Garnen und Geweben bei aleichseitiger ſtarker Vermin⸗ 
derung der Einſuhr von Spinnrohſtoffen geſtiegen. Auch im 
ganzen wein die Ausfuhr mengenmäßig gegenüber der⸗ 
jenigen des Monatsdurchſchnitts von 1922 einen erhbeblichen 
MNückgang auf, während die Einfuhr ſich dem monatliche 
Dirrchichmitt des Voriahres annähert. 

Einführung einer Schlüſſelzehl im Textileinselhandel. 
Die vereiniaten Zentral⸗ und Fachverbände des Berliner 
Tertileinzelsandels haben beichloßſen, zur ſchnelleren An⸗ 
pafung ibrer Preiſe an die Geldentwertung, der Preisbe⸗ 

  

   

    

  

Lechnund e⸗ zweimal wöchentlich feſtauſesende Schlüſſel⸗ 
zuhl zugrunde zu legen. Es ſollen die Grundoreiſe rom 
1. Juni 192 10% angeſetzt werden und die Schlüſſel⸗ 
zahl ab . Ir O betragen. Mit dieſen Preisfeſtſetzungs⸗ 
methoden kom die Inderberechnung immer mehr öffent⸗ 
lich 3 wendung. Aber nur für Waren: warum auch 
nicht e ſür die Arbeiterſchaft? 

Stinnes verichiebt weiter Deviſen. In Budapeſter Bör⸗ 
13 eine große Nachfrage nach den Aktien der 

erke grokes Auffiehen. Die Nachfrage 
stiammenhang gebracht, dak Stinnes ſich die 

Aktien beichaffen will. Selbſt „Berliner 

acaen diele Indr 
icharf Stellung. Dieſe Auslandserwerbungen 

in der jesziagen Situation überflüſſia und 
una der Interefen der Landeswährung 

Angenblick. im dem es ailt, mii den Deni⸗ 
und alle IAmporte und A werbnn⸗ 
roͤringlichſte Maaß ein ken. Es ſei 
5 i! ellen eventuell mit 
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omdrinführer. der bereits kurz vorher 

unnel eine Harvarie itten rund 
* Modane zunächtt gewei 

er ein Verſagen der Be 
. Doch wurde ihm vom Militär⸗ 

eustatien ausdrücklich beſohleu, die 
Minnten ſpäter exeianete ſich die 
üthrer, der die Strecke ieit 18 

dern war. wurde — 
Klatt freigeiprochen. 

far dlieb unbehelligt. 

   

     
    

      

Die Sittlichkeit bei Kommerzienrats. 
„Kuno. es iſt mir zu Obren 

r neuen Tänzerin geichen 

Ich 

aber du bißt 
uns keine 
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       14. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. 
Danziger Finonzfragen. ö 

Neben der Reg Wi des Danzig⸗polniſt 
Hlin , hatte ſich der Bölkerbundrat in ſeiner diesmali⸗ 
gen Tagung ee mit dem Danziger Finanz. 

  

en Kon⸗ 

gropiem zu be tigen. Beſonders würde Über die 
Sungs einer Anleihe für Danzig unb über eine Wäh⸗ 

Heretum, eu, i andelt. Näheres Uüber dieſen.Teil. 
der v eratungen, die immer noch vorbereſtenden Cha⸗ 
rakter haben, iſt bisher nichts bekannt geworden. 
Nachſtehend u wir jedoch die Ausführungen, mrr 
denen der Spanter Quinones de Leon in der öffent⸗ 
lichen Sitzang das Reſultal der eber.à Fer. Se Be⸗ 
ratungen „Iüſammenfaßte, wleder. Berteß:⸗ 
erſtatter jührte ciuus: 

Seit der letzten Tagung des Rats hat ſich der Finang- 
aüsſchuß ernent mit der finanziellen Lage der Freien Stadt 
Danzta beſchäftiat uvd Feage ber⸗ Telle feines Hauptberichts 
an den Rat, die dieſe Frage betseffen, Liegen Ihnen vor. 
Die Schritte, die der Nat ſeim Wiebergutmachungsausſchuß 
unternommen bat, führten zu der Entſchekdung vom 18. Mat 
1923, die Abnen bereits mitgeteilt worden iſt. Diefer 
Brief des Moßßrhmßen dDen Srete ed zeugt von wohl⸗ 
wollenden Maßnaßmen der Freien Stadt Danzis, aegen⸗ 
über und wird, wie wir bolfen, die Durchführung der An⸗ 
leibe in Hößhe von 500 00 Reichsmark in Gold, die der 
Finanzausſchuk in der 28. Tagung des Rates (8. Febrnar 
1920) eKpfahl, erleichtern. Sie werden ſich jedenfalls veran⸗ 
laßt füblen. dem Wiebergutmachungsansſchus Ißren Dankt 
auszuſprechen. Hinſichtlich dieler Anleibe im Vetrage von 
500 000 Reichsmark in Gold ſchlage ich Ihnen vor, dem Alb⸗ 
ſatz 2 des Berichts des Finanzausſchuſſes zuzuſtimmen und 
die kürzlich erhaltene Mittetlung der Botſchafterkonferenz 
dahingehens zu beantworten, daß⸗ſte gebeten wird, ihre end⸗ 
gültige Entſcheidung möglichſt au beſchleunigen. 

Der Rat iſt ſich vollſtändia über die allgemeinen Schwie⸗ 
rigkeiten der finanziellen Lage Danzias klar, Schwierigkei⸗ 
ten die ſich knfolge der Enkwertitna ber beutſchen Mark be⸗ 
trächilich verſtärkt haben. Herr Dr. Volkmann. Finanz⸗ 
ſenator der Freien Stadt Danzig, bat dem Finanzausſchuß 
einen mündlichen Bericht erſtattet, in dem er ſeine Beſorg⸗ 
niſſe hinſichtlich der Rückwirkungen der allgemeinen Lage 
der Freien Stadt Danzig auf die finanziellen Berhältnipe 
anfüßrt, und in dem er und zwar von ſich aus nach ſeiner 
verſönlichen Anſicht eine erſte kurze Darlegung über den 
Plan einer Währungsreſorm gab. 

Der Rat iſt ſich darüber klar, welches Hindernis bei den 
Anleiheverbandlungen die Tatſache bedeutet. daß der geſes⸗ 
liche Rechtsſtand des die Anleibe aufnehmenden Staaies 
erſt einige Jahre alt iſt, und ferner iſt ſich der Rat darüber 
klar, daß die Beziehungen des Anleihenehmers zum benach⸗ 
barten Staate ziemlich-häuftge Verhandlungen erfordern. 

Ich ſchlage dem Rate vor, folgende Beichlüſſe zu faſſen: 
Der Rat nimmt den vom Finanzansſchuß erſtatleten Be⸗ 

richt. betr. finanzielle Lage der Freien Stadt Danzig zur 
Kenntnis. 

Dem Rate iſt ſveben Mitteilunn vor dem Schreiben der 
Botichafterkonferenz datiert vom 27. Junt. gemacht worden. 
in dem angessiat wird., das demnächtt ein Fragebogen auz⸗ 
gearbeitet und dem Generalſekretariat des Völkerbundes 
zugeſandt werden wird. um genaue Unterlagen über die 
kinanzielle Laae Danzias zu haben. 

Er wünſcht mit Rückſicht anf die Dringlichkeit der Frage, 
daß die Konierenz prüſen müge. ob es ihr nicht möglich iſt. 
nach Durchüct des Materials eine Enticheidung au treifen; 
er hefft. daß die & Hatichatt terkonferens von ſich aus der Aus⸗ 
gabe der von der Freien Stadt Danzig beabſichtiaten Au⸗ 
leihe keine Schwicriakeiten wird in den Weg legen wollen, 
dami! die für die Garantie der Anleibe nötigen Pfänder 
völlia unbelaſtet ſeien. 

Der Rat donkt dem Wiedergutmachungsausſchuß für die 
wohlwollenden Maßnahmen, die ſich in dem Schreiben vom 
18. Mai 1923 offenbaren. 

Der Rat bitte: ichließlich den Finanzausſchuß. ihn be⸗ 
treffend de? Währttngsrcformyläne, die ibm unterbreitet 
werden könnten aut dem Lantfenden zu holten. 

  

Sitzung des Hauptausſchuſſes. 
Der Hauptausſchuß des Volkstages war geſtern zu 

ciner Sonderfitzung einbernfen worden. Der Senot 
ſuchte die Zuſtimmung des Haunt nach, zu 

    

   

   

Lſchuiſes 

    

einer Erhöhung der gefeglichen Fern iprechgebühren ab 
15. Inli 1923. Dieſe wurde begründet mit der Ent⸗ 

  

wertung der Mark, der Durchkührung der Beſoldungs⸗ 
Erdnung und dem Einkauf der Materialien genen 
Doyllur. Vom Miiitlietern des Ausſchuſſes murde 
darauf hingewieſen, daß es erſtrebenswert ſei, daß ſich 
die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ans eigenen 
laufenden Einnahmen erhält, zumal die Geſchäftswelt 
iich jait gänzlich auf Goldmnarkverkehr eingeſtellt habe. 
Der Verorde unna des Senats wurde zugeſtimmt. Der 
Finanzſenator Dr. Vöolkmann erſtattete Bericht über 
die bisberigen Genſer BVerhandlungen. 
worüber wir unſern Leſern bereits Kenninis gegeben 
baben. Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde im 
Hauptausſchuß. nachdrüclichſte Verwahrung dagegen 
eingelegt, das der Senat den Hauptausſchuß nicht 
ichneller über ſo wichtige Berhandlungen wie die der 
letzten Tage in Genf unterrichte. 

Die Vertreiung der RSPD. regte ſodann den Se⸗ 
nat an, unverzüglich vorſchußweiſe den Beamien 
die inſolge des Teuerungswahns und des Markſturzes 
dieſer Tage im Deutſchen Reich erneut bewilligten 
Gebaltserböbungen auszuzablen. Das ſei um 
ſo dringender zu fordern, da die Beamtenſchaft bis 
heute noch nicht ihre am 1. Juli ſälligen Gehäkter voll 
ausgezahlt erhalten hat. 

Neue Erhöhung der Auslandsgebühren. 
Vun der freiſtaatlichen Poſtperwaltung wird uns ge⸗ 

ichrieben: Die weiter fortſchreitende Entwertung der dent⸗ 
ichen Mark macht es erkvrderlich, die Auskenbsvoßtgebübren 

  

  

Soal feſtzuſeszen. Es koſten vom 15. Juli aß im Berkebr nach 
orm Ausland ſaußer Deutſchland und Poken) n. a.: Der 
Srief bis zum Gewicht von 29 Gramm einſchließlich 800 
Mark, jede welieren 20 Pramm oder ein Teil von MM Gramm 
„eitacwicht 2 Kilogramm' 150 Mark, die einfache 
Hofßhkarte 1800 Mark, die Noſtkarte mit Autwort 8600 
Mark. Druckſachen ie 8ch Gramm oder ein Teil von 50 
ramm 0 Mark. Geſchäftsvaniere je %½ Grümnt 60 Mk., 
ingeſtens, Gber. S% Mas Waxeurroben ie 
Märk (mindeſtend aßer 1200 Mart)., Blindenſchriftſen⸗ 

Dürngen je 500 GSramm oder ein Teil von 800 Gramm (Meiſt⸗ 
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ihn 809 ert, Gitpnneuacbütr — 
Wertbrieſe, Wertkäſſchen und Woſta be 
W üü 15⁵⁰⁰ ——.— x 

Der Preisp 
Rua ſcht auf,di 
Preife beſonders fü 

„Beſonders für die jetz 
ben Karkoffeln werde phantaſtif⸗ 
Dieſe uühaltbaren Zuſtände 
der Sitzung des Hauptausſ⸗ u 
* gebracht. Die Unt äte 

dem Preitwucher wurde ſta 
vorgekommen, daß für alte Sante 
200 6500 Mark und mehr gefordert worden ünbe⸗ omeni⸗ 

lich die ſog. Kiegenden Händler leiſten ſich an Heraus⸗ 
ſorberung des Publikums noch nie Dageweſenes. Der 
Sevat 81 gegen dieſe Bolksausbeutung bisher abſolum 
nichts Durchgreifendes unternommen. Im Ausſchuß 

forderte man an erhent Unverzügliche Giünſetzung von 
Marktgeri 00 Dieſe Einrichtung hat ſich be⸗ 
Deutſchen Pba ſchon ſeit Moüaten glänzend 
wühvri. Hier Wer Senat zir ähnli an ener iſcben 
Vorzeben Mi- t au ufzuraffen vermocht. Die See, 
gen des Senatsvizepräſtbenten hierzu waren du 18. 
unzulänglich. Aufrufe des Senats und des Landbün⸗ 
des an unſere hartgeſottenen Agrarier, Kartoffeln zur 
Stadt zu ſc 
Arnich 18 U2 
a rartoff 
Früh 

    

   

  

eiterkeit auslöſen. Die Grenzſchwierſg⸗ 
— Farber allein, das ſpäte Heranreifen der 

ind keine hin ſenden Erklärungen 
für. ben Wieiswus auf dem Kartoffelmarkt wäßbrend 
der verfloſſenen Woche. Die Lasſprne wurde ſchließ⸗ 
lich abgebrochen. Heute. Dienstag, nachmitta tritt der 
Hanptausſchuß abermals zuſammen, um Über Maß⸗ 
nahmen zur Hekämpfung der Teuerung und der Wu⸗ 
cherpreiſe zu beraten, ſowie das Danäziger a äh⸗ 
rungsprobtem zu beſprechen. 

  

Sckon wieder 
macht der Senat eine neue Erböbung. des Milch⸗ 
preiſes bekannt. Der Liter Milch ſoll von morgen ab. 
3600 Mark koſten. Wir würden nur wünſchen, da5ß die an 
dieſem Wucherpreis verantwortlichen Leute einmal auf den 
Stundenverdienſt eines. Arbeiters Lüe Uin werden, damit ſie 
am eigenen Leibe erfahren. was für Unbeil ſie mit dieſer 
wucheriſchen Preispolitik aurichten. 

  

Für Danziger Werft und Eiſeubahnhauptwerſtatt A.⸗G. 

ſind ab 7. Juli vis einſchließlich 13. Juli vorläufig fol⸗ 
Grumdlöhne jeſtgeſest. worden: Vorarbeiker 6800 Mark: 
lernte Arbeiter über 24 Jahre 6210 Mark, von 20—24 Fah⸗ 
ren 6000 Mk., unter 20 Jahre 5750 Mk.: angelernte Ärbelker 
über 21 Jahre 6000 Mark, von 20—34 Jabren 5750 Mk. 
unker 20 Jahre 5400 Mk.; ungelernte Arbeiter über: 20 
Jahre 5700 Mk.; Jugendliche unter 15 Jahren 1200 Mk., un⸗ 
ter 16 Jahren 1875 Mk., unter 17.Jahren 2775 Mk., unter 
13 Jabren 3750 Mk., unter 19 Jahren 4200 Mk., unter 20 
Jahren 4800 Mk. Lehrlinge⸗ im 1. Jabre 630 Mk., im 
2 Jahre 945 Mk. im &. Laure, 120 Mk., im 4. Jabre 157⁷⁰ 
Mark. Arbeiterinnen 70 Prosßzent der angelernten 
reſp. der ungelernten Arbeiter der jeweiltgen Altersklaſſe. 
Zulage für dauernde Lobnarbeiter in der bekaunten Grurve 
1, der durchſchnittliche Akkordüberverdienſt der Werkſtatt, in 
der 2. Gruppe 2250 Mk., in der 3 Gruppe 1650 Mk. in der 
4. Gruwe 1200 Mark Zuſchlag. Die Soötalaulage be⸗ 
trägt für Fran und jedes Kind bis 14 abren 850 Nik. pro 
Stunde. Dieſe Vereinbarung ailt vorbebaltlich der end⸗ 
gültigen Kegelung, welche auf Grund der am 2. oder 14. 
Juli vom ſtatiſtiſchen Amt berausgegebenen Teuerungszabl 
exlolgt. Dieſe Vereinbarung allt, für die Mitalieder der 
freten Gewertſchaften gemäß dem Beſchluß der Vertrauens⸗ 
lente vom 7. Jult als anczenommen. 

Dieſe Löhne betrugen 50 Prozent mehr als die bisherigen. 
Hinzu kommen nach ernenten Ver en. welche Deut 
Bormittiag, zwiſchen der Werftleitung und dem Dunchen 
Metallarbeitewerband ſtattgefunden haben, weitere 10 Prszent. 
lodaß der Spitzenlohr 6855 Mark ab 7. Juli beträgt. Außer⸗ 

verdienſtes vereinbart. Im übrigen wird 

dadurch nicht berüͤhrt. 

Wie wir kurz vor enaent e iie 

  

ffen, werden in jenen Kreiſen nur ſtillver⸗ 

dem wurde heute die wöchentliche — des ů 

ie 5 daß Lehnio⸗ Ver. 
handlungsergebnis hinfichklich der endanltigen Lohmreglung ü 

          

          

    
   
   
   

          

    
   
   

  

       

  

   

  

   
   

   

    
   

    

   

  

   

        

   

   

  

Gadaeſeh Wii 
lichen Denkmalpflege 
Dr. Strunk und Gebe 
beſteht. Dieſer Ausſchuß wu 
gelegte müen Geßenſte 
wertvyllen Gegenſt 
der ansiuhrverbot 
aufzuſtellen. 25 
,Für den S 

rat folgende Ausſ 
— dte Ba 

  

  

Aür 
Masibgel Wann Ev., 
S. Peterfen,. — 
Vecker. 

Für Vorg 
rymsky, Steunk. K. Pete 

Bür Stäguug 
ſchichte Laufmaun 
Schwars. E. Peterien, La Haume, 

Kür Buch⸗ und⸗ Schrift 
maun, Siebepfreund. Schwartz, Strunk, 

Für. Lan AHaft Muht 
rin, Stumuf, S 
Sisronel. Gurßen⸗ 
Bei dleſer 31 
bat man anict ſebr; Kt 
unter all den Auserwühlte vft 

    

   

   

      

   
   

  

   

   
    

     
      

   

  

        
   

   

    

   
    

    

ichrictliche, freihentiiche ü Wie Geſtenteichtrus Diehes Devlarrcles enn Eüumt 
als reaktianär beseichnet werden. Bezeichnend iſt 

hreken Aud, Laß mean eober die fhaßes en eüß 
Kunſthandwerk ausgeſchaltet hat. 

gaüeee e 
SZoppot am Mittwoch, den 
tügs ab und am Donnersda 
10 Uhr vt 0 
verkehr eingerichtet. Von 2 
dieſen Tagen um 1.47 Uhr mittags für die 
und iaſen Ein beus —Pie Sanbel Reiſenden ihe 
abgelaſſen — Die 
Lagen wachn AnD — füien 

gen nachmittaßs auus. 

„vork meldet aus amtli⸗ 
Schiffahrtsami ein Au 

SS ndlicden n 
Tonnage Aee 
geten mir. 35 
Lera Schif 5 Aver Sie vei 56 

feratung Eer die Frag 

Anſicht von Mitgliedern des. Schiffahr 
„Columbus“ eine geeignete Ergänzung der ünllan 
Floite der Vereinigten Staaten bilden⸗ 

Vou einem Maetgrerigbengleselin, l 
der — Jahre Uhnr in Sannfubs in Sangiube die ů 

    

  

  

  

  
auftenummen wirk. 

Neue Lohn-Abſchlüße. 
Durch den Berband der Tabrikarbeiter ſind für nach⸗ 

Kehende Betriebe neue Spitzenlöhre für die zweite Sobu⸗ 
woche im Monat Jult, auszablbar am 18. 7. 1623 verein⸗ 

barchemiſche goßrir Vomerenrhorf, ö 2 3 
Sanden Bergbs. Danziger Rardarinefabrik: Krdeiter 8α 
Arbeiterinnen é7O. Handt 5550 Mark. —5 

CEhemtide Fabrik Milch A.⸗G. Baltiſche uckerraßhinerte. 
Weßvreußlſche Kuckerraffinerte: Arbeiter 8800. Xrbeiterin⸗ 
nen 170, Handwerker 8800 Mark. 

Seifenfabriken: Arbeiter 8350. Axbeiterinnen 4716 Mark. 
Zündwerenfabrik: Arbeiter 867b, Arbeiterinnen 4880. 

Hanbwerker 9570 Mork. 
Zu dieſen Grundlöhnen treten Zuſchläse pis an „O M. 

vro Stunde. Die Löhne der ingendlichen Arbeiter End ent⸗ 
ſorechend aeſtaffelt. 

Syielxkanknberäng iar ESiahichesler, Onkalge Nußis- 
vyfittonen der Gerren Ousth und Köhn arkangt beute. Diens⸗ 
kag. den id. Ault, ſtütt „Cavakerig ruſttenna“ — .Der. Ba⸗ 
jazan“ „Ein Watzertraum“ zur Auffäbrung. — Am Miti⸗ 
woch. den II. Jult gelangt Las neuene WSerk von Herbert 
Eulenberg. ein Luſtſpiel in drei Aufaugen mit dem Titel 
„Wie mans macht ik's richtig im Stabttbeater aur Hrauf⸗ 

  

  
kührung. Das Stuck wird von 
mann Wers in Saene geietht. 
die Herren Brede. Brückel. 
ſchäkrigt. 

  

die Former der Danziger Werſt Dieſer Lenen Ger⸗ 
Siaberangen Hente pnamiitag die t Kiedergelegt. Bü5 änserln S 

SS ſt un en ahn a welt i von 

weun die Arbeit nicht innerha 0 Tagen wieder Serkin mit großen Ersvig —————— Näßeres 

„Dachvanpenfabrik, Herrmann geß. Skit 

Liden Oberſpiekleiter Her⸗ 
Ottenhurv.- äind 

Blumboft und Neuert be⸗ 

   

   

    

   
   

      

zeigenteil. 
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Todesfälle: Rentier Emil Granhein, 
— Saöes Dermaun Entzmann. 87 N. G Mon⸗- 
mann Friedrich Steinke, 29.3 4 à D 
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Wucher⸗Tradition. 
Vir höͤren häulig die Meinung äußern, datz Wucher⸗ und 
Schiebertum etne Beiterſcheinung ſel. die mit den bemorali⸗ 
Farenden Elnflüffſen von K und Mevolutton zuſammen⸗ 
Bänge. Man finbet auch im Wittelalter ein weltverbreltetes 
Sunthor⸗ und Schlebertun. Der Wacher“, ſörribt ein 
SSchriſtfeller im fünfsebaten Fahrbundert, Huült in unferen 
Tagen ipmer ſchlimmer geworsen, ſeit dem kn 2 ſe all der 
Iremden in' Land gebrachten Garen die Bebürfnilte ſich ge⸗ 
fteigert baben und loltbare Kleidung und Nahrmng auch von 
Ertiileren Ständen geſucht wird. 

Er Plidete lich infoine des Weltbandels und der allgenes“⸗ 
nen Buxus zu einem wahren Meltwucher auk „Grobwucher 
nend Schleubtrev“ leate man insbelonderr den füddeutſchen 
Wandelsgeiellihaften der Kelter und Dächhetter ie Aues⸗ 
Relrg, der Imbotf. Ebner, Volkarter in Kürnberg, den Keu⸗ 
kaud in Um und vielen anderen zur Lak. 1 * 

Dieſe ſogenannten Handelkactellibalter traten zur Aus⸗ 
Feutuuß eiser denimmien Landels:ichtung vder cines be⸗ 

‚timmten Geſchäftszweiges aut bekimemtt Beit zußammen und 
tellten je nach der von den Miielledern eingelegten Weld⸗ 
Lummen den taieltes Wetpinn. (Das entivricht den beuttsen 
Dtulbenden der Alttengeſellicaiten.) Durch die unmittelbarr 
Sthrbtabrt nach Andien und die Mewürzbandelsftraßc nach 
Süfladon beberrichten ſie civen greßen Kell des Waren⸗ 
maritek. Zie balten s. GA. den ganzen ů 

  

  

  

ů SSESS is 
Dänden und trichen dit Vretle wilkärlich in die Höbe. Sie 
Dercmigten lich u Rufkauts- und Preinneiorrungt. und da⸗ 

Surch iu VolksenkbenlunasartteLtdait, die den Seia ant- 
Fauflen, bal Korn ober ſchoen die Feiätrüchte in Kalm und 
Sarben. „Tie Klultanter. Korn⸗- und Seinaicftänfer“, eest 
cin altet Schriltteler. Achidtigen Nie ganze Gemeinde ſweil 

„e. was zum Lcben noi tat. ald Kern. Flriech. Vein, in 
vpolien cus'talien und dir Preite ichtauben nach ibr 

Euter und Erell und ſich mit der ſauren Arbeit der 
Armen mähen n. Re zu vertreiden veu 

3ů Dir Keit uuß die Ren⸗ 
Odie MNeuſcden kürchten: 

und Mten arme Srut.“ Ein 
nbritzern. 

warde zum erütnmel 
britten. Ader die 

Exekntirgdewelt 
e Räte Weren 
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natben Funper und Tener. 
eter vergleicht ie nit den s 

Auf kem Reichstag n &s 
en dir Handelsgeteni 
dmacht war ichen 

Neichtk. W. 
Ralich lur 

Leteilislen lich beimiich u 
Ses Bolles. Tie Breisit E'men mit Per? 

Stmerinng deh Silders. Surch den von Handelk, 
S-ellichalten beirirbenen Raubdaun denticher Scrüwerfe er⸗ 
zolate. 

Die Wetelicheiten der Kngäkurger und Per Nürnberner 
Enuften auch in Orürrreich ien vor den Toren der Naudecls· 
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Die Tat des Dietrich Stobäus   
  

behlimmt werden wie ber gerechte Bohn der Ardeit. Niemanb 
dürfe zu Schaden kommmen. 
Man ſleßht, das im Mittelalter ſtarke — 

graen das Wucher⸗ und Schiebertum gemacht wurden. In 
der fransöſiſchen Revolutlon ichickke man die Kucherer ſo⸗ 
gar aufs Schakott. So wenia der Wucher reitlos nrot⸗ 
ken iß; ſolauge wir die kapitaltftiſche Wirtſchaftsweiſe aben, 
ein energiſches Borvehen wie in krüberen Seiten würrde 
drih manche Bellerung brinaen. ů 

———— 

Aus dem Oſten. 
Adbnigod Lohnkriſe im Metallgewerbe. Die 

mlordelker n den vom aüe .. 
außepefhe, Schtedsſpruch, nach dem die Zuſchläge 20 dis 2 „ ie 

ee 
ſultwache tagen ſolken, einſttmig 

Ler dohn würde noch d. ‚ 2009 M. 
eev Shutbe fte Die ee Wohe Scäagn 

Kinderfeſt im Krakauer Wald. 
ESir SssieiS verangaltet auch in Dieſen Jahre ble 

Arassenfeunmiltien ber B. E. . A an 

Dienstag. den 17. Juli 

  

  

Frciiag, den 11. Auli. im MNaxieiburean ober Pei ben Bezirks⸗ 
Füürern erkalben. Die Beßirxkskübrer werben gebeten, die 
Autrelbungen an Das Berren weitrranseben 

Dlie Franenkommiſfion. 

  

Franenbarn. SEin Iil[büerses Krußiſis geheb⸗ 
en wurde in tiner Nacht aus dem Frauendarger Dom. 
Das Kruxiftr ißt ein Meier boch und wiegt 25 Bfund. 

Labicu. Ein anßergershulicher Fang iſt, dem 
Fiſcter Johſt hi Peldtzen geglüct. Ihm iſt beim Fiſchen in 
der Deime ein Monſtrum ins Zuggarn gegangen, das ſich 
als eine vier Pfund ſchwere Schildkröte entpuppt hat. 

Stettin. Ein Naturichanſviel wurbe nordöhlich 
Stetmins brobachtct. Dert muste ſics cine ungebenre & 
byaie gebirdet baben., die den Ertrag einer gausen Heuwieſe 
mit ir die Suit nahm and üder die Stad! ů Es konn⸗ 
ten in Freuenderf um! 12 Eer en aras 
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kennten Hanfen 
Lir einen Zeutner rorgen. 

nder aus dem Ruührsebiet fnd 
dem Zeriiner Zug in Riga eingetroffen. 

Seite Gryupe von 150 Kin⸗ 
Se Eitenbahnorrwaltund bet die 

rung der Kinder auf den lettländiſchen 

  

Erenbehnen verts 

Aus aller Welt. 
Todesſturz auf der Areundehn. 

gerern Adend der dertiche Nenaiahrer Lewansß 
rennen zrd erku einen Doppehlen Shäbeldruc. 
1o'Orr 122 

Dierdender: 
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Ein grozer Bilderſchwindel iſt in Berlin durch die Kri⸗ 
Läinalpoklzei im letzten Augenblick verbinbert worden. Ein 
Delsemülbe, das eine Felſemandſchaſt mit Brücke barſtellt, 
ſollte nach Angaben der Berkäufer ein echter Runsdal ſein. 
Die Diebe balten ſich mit einem Berliner Kunſtliebbaber in 
Verbindung geſetzt. der für das Gemülde 400 Millionen Mek. 
zablen ſolltt. Der Mann war auch berelt, das Bild zu er⸗ 
werden, wurde aber im Laufe der Unterhandlungen ſtutzic 
und ſesßte ſich mit der Kriminalpolizei in Berbindung. Die 
beiden Berkäu 'er UHeenn bei den Berbanblungen, die die 
Kriminalpolizei jeßt weiter übrte, durchölicken, daß es lich 
um ein Bild handele, das erſt geſtoblen werden ſollte. Sie 
brachten dann auch ein Bild an., das zwar auth ein altes, 
anſcheinend mertvolles Gemälde, aber kein echter Ruvsbal 
iſt. Die beiden Wiacnabat er wurden feſtgenomnten und 
das Gemälde beſchlaanahmt. Wober es ſtammt, bat ſich noch 
nicht feitſtellen laſſfen. ů‚ ‚ ů 

41 Selbſtmorde in einer Woche. Die Zahl der Selb⸗ 
morde in Berlin hat in der leßzten Zeit in erſchrechendem 
Maße zugenommen. Vom Donnerstag, den 28. Juni, bis 
zum 5. Juli, alſo in einer Woche, meidet der Pollzeibericht 
allein 41 Selbſtmorde. Dazu Rommen nun noch die zahl⸗ 
reichen Selbſtmordverſuche, deren Ausſührung im letzten Augen⸗ 
blick verhindert werden konnte. Unter den Tolen ſind 12 Frauen; 
und 29 Männer, darunter 12 Gasvergiftungen, 5 Fälle dure 
Ethängen, 12 durch Ertrännen, 10 durch Erſchießen, zw. 
Stürze aus dem FFfenſter und ein Sturz vor einen fahrenden 
Zug. Motlv meiſtens Nabrungsſorgen, dann aber auch Liebes⸗ 
Rummer, Krankheit, geiſtige Umnachtung und Trunüenheit. 

Iwei Pyolizeibcamte crmorbet. In Geeſtemünde murden 
die Oberwachtmeiſter Dietrich und Sietas auf dem Kontroll⸗ 
gaang von einem Gobeimſchlächter erſchoſſen. Sie batten 
auf Rädern wegen der in letzter Zeit immer mehr zuneh⸗ 
menden Vleßdiebſtäble eine Etreife unternommen. Auf der 
Streife ſtelllen ſie einen Radfahrer, der zwei Pakete mit⸗ 
führte. Während der Kontrolle erſchoß der noch unbekannte 
WMann beide Beamte mit einem Revolver. 

Der Nachhrieg. Der 19jährige Silisarbeiter Willi Hiſcher 
war damit beſchäftigt, in,der Produktenhandlung von Erlbruch 
in der Lenneſtraße zu Potsdam eine 21⸗Zentimeter⸗Granate 
auszubohren. Plötzlich explodierte das Geſchohß und riß dem 
Hüilſcher beide Beine ab. H. verſtarb gleich darauf. Mehrere 
andere Arbeiter, die auf dem Hofe mit Alt⸗Eiſen⸗Sortieren be ; 
ſchöſtigt waren, wurden durch umherfliegende Splitter verletzt. 

ů Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzelgen tür den Beriamntiuneskalender werden nur bis Unr MWorgens in 
der Welchäftsſtelle. Am Spendbauis b, veren Barzahlung entgegen genommen. 

Zellenpreis Sad. Iu 

  

  
Arbeiter⸗Jugendbund der Frelen Stadt Danzig (Muſikaruppen). 

Herte, Dienstan adend, im Langſfuhrer Heim, Neden zum 
Kinderturnfeſt. Treßen der Danziger um 1½7 Uhr am Olivaer Lor. 

Arbeiter⸗Jagend Danzig. Wlittwoch, den 1l. Inni, abends 7 Uhr, 
im Jungjozialiſtenheim Mitgliederverſammlung. 

Deutſcher Eitenbahner⸗Berband, Orisverwaltung Danzig. 
Mittwoch, den 11. Juni, abends 6 Uhr, Vertrauensmänner⸗ 

Rgung im Verbandsbäro. Tagesordnung: 1. Bericht Aber die 
Lohnverhandlung. 2. Verbandsangelegenheiten. 

Bezirksfuhbalmannſchaften. Mittwoch, d. 1I. Juli, abends 7 Uhr, 
auf dem H.⸗-E.⸗P.: Uebungsſpiel. 

Sattler⸗, Tapezlerer⸗ und Portefeutüer⸗Berdand. Mittwoch, den 
1l. d M., abendes 6 Uhr, Tiſchlergaſſe 49. Verlammlung. (10138 

Berein der Freidenker fr Feuerbeſtattung. Der Zahlabend am 
Donnersiag, den 12. Juti, fällt aus. (10140 

B. S. P. D. 9. Bezirk. Donnerstaa, den 12., abends 7 Uhr, in 
    

    

      
    

  

   

Nule des Gamnaſiuma am Binterplas: Besirksver⸗ 
aluns. Tagesordnung: 1. Vortrag über die Woh⸗ 

tabgabe. 2. Abrechnung vom 2. Quartal. 3. Ver⸗ 
8. K* 

Waſſerftandsnachrichten am 10. Juli 1923. 

S. 7. 9.7. f Kurzebrak .. ＋ 1,82 1.69 
ZJemichoft. I. 1) ＋ l. 1IS Montaueripitze . 1.32 1,20 

. 9.7. Dieckei ..＋ 1.30 1,15 
Watichau ..Pl. 25 38 Dirihan...41.54 ＋ 1,38 

7. 7. . 7.Ernlare. 4⸗ 2.46 ＋ 2.36 
＋1 MOS Schiewendorſt .＋ 2,62 T2 61 

Neqat: v           
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inem bimmliſchen 
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chelte non neuem. 

en Livpen ein Stückchen 
r wurde. Wie ein ſchwel⸗ 
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And erichrack ve⸗ 
Slang er mir. 
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liebe Kinder! Be⸗ 
En trenat euch für 

egen kann mor⸗ 
Taler gefallen ſein“ 

Ves trai ich wieder 
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recht klar. Es mu 
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„Heimweh“, bel dem leider auch bler wie ſlets Die wirkungb⸗ 
Lolle Schlußbealeitung im Beifallsklatſchen unterging. —       otwourtt, nach keinem andern Geſichtspuntt georbnet 

Brapontmöglichleiten. Leoncavallos Tränu⸗ in de D 
Danziger Nachrichten. 

  

       

      

       

   

   

ů ä——— „Das nyveite Konzert der Dandiger am folgenzen enk and bruſt vertrug ſich mit Mozart, und Wiüſſorgski leb 
Von der Konzertreiſe des Danziger bhaten it gierh reaner Anoreod oe, Sauſeene int parſehe eſe Keltuncen lerne wagn Lehrergeſangpereins gleichem künſtleriſchen Genuk fatt. Schwieriskeiten in (Hfrrn, Gomez in tlefſtem Frieden. Did⸗ ů tt üng ſcht Ei ů Der Danziger Lehrergeſangverein macht betanntlich eine Wberhaube Aichtan vepen, bdeni, And Pi nene Proniunan⸗ Konzertreiſe burch Deutſchland. Ueberall ſinden die Dan⸗ . ziger Hänger freundliche Aufnahme und ehrliche Anerken⸗ ve Wret Segar, In dey Aivey Salter: Meites Ans Ge. 

bem berichtel ben Aönmetis,UÜSben ounntonzerte in Dres⸗ ſeell) gerabegt meiſterxlich Zurchgefübrt. Inſtrumenkale Er⸗. Aunter dortiges Bruderblatt wie folgt: E log, 6 die 
Wir Mittelbeutſchen denken im Drange der Ercignißfe im Beamienorchener des Obermuhlmeilerg Veber in giater örtrags ſind faszinie⸗ Rhein⸗ und Ruhbrgebiet, jetzt beſchämend wenig daran, daß lke jeſetzung. Ueborftüſſig w 'Ee'v le Didur entfaltete üb5 nuntz das Kriegsende die Abtrennung der Staates Danzig Reben Pieman einflocht. Man burte ich vetvos aur Fie Wir. ruſliich, engliſch, italteniſ⸗ Warelf wir⸗ Gebiets mit bi Frosen deulichen Einwohnern, kung des Liedes allein berlaſſen können. Das Vied iſt ja cine in dieſer babyloniſchen Slam , u auch die Süeſgenicheh Aan Dandiger ars ſo urſprünglich deutiche Angelegenbeit, daß andere Völker Sprache nicht. — 300 Stimmen arfeucht Seßpehter, navereimuſnder dorttac, nicht einmal eine ſelbſtändige Bezeichnung daſür haben. Der —— — ** bempfahnvng,Lelurde u, er, Meun Siebien erarlſüet Euntünber eieebe Meb, Her Arenucte:e Mel- Mumen- Bofg Dut, wagmind⸗uürWenchel. an der Oder, Berlin, Leipzia, Dresben, Chemnitz, Nürnberg, ů für Donnerstag, den 12. Juli. nachmittags 8 Uhr nuch de 

      
   

    

    

      
     

    

    
     

     
   

  

    

   
     
    

    

   
   
    

   
     

      

  

  E v ö Rathauſe auf Grund des 3 108 der Landgemelndeardnun tuttgart, Mül D Inusbrnck ſein Deutſchtum. Das i5 0 ihren erhe Kontert im Ghewerbehunle mar o ant wie vugveriauit 30oppoter Stadttheater. einberuſen.“ Dieſe Sizung wird olſo ohne Rückſicht auf ihren. bereimienmn g Mhanpter Kicen eune Dr inern ueſteachs. Konzert: Adam Didur. W15 5 G did hle: Süm Die Tagesordnung i die gleiche⸗ voftem Aimne Uberbaupt errdichen kann. In einem anſpruchs⸗ Deutſche Konzerte, beſonders von richtigen Ronzertfängern ů nss-. ä and, Schumcnn Die Moiemß⸗ Tunh ů leer Steintoit Vecke veranſtaltet, haben etwas akademiſch⸗proßeſſorales. Man ſingt, Großer Werder. Der Amtsvorſteher Eſün in Pla⸗ (Zternennacht), Hugs Kaun (Vale cariſſimaſ zu bem Nacht- wenn irgend möglich die geſammelten Werke eines Lieder⸗tenhof, der Rentier Claaſen in Tiegenort, der Rentier ſtück im konmoteriichen Hegarſlile: „Hagen⸗ von Maßthien komponiſten. Das Publihum benimmi ſich wie bei einem Konrad in Kalthof und der Gemeindevorſteher Henning Viumann füthste znt päter neben Othegraven Wolfrum und wiſſenſchaftlichen Kolleg, ernſt, wichtig und geſammell. Die in Kl.⸗Montau ſind zu Beiſttzern für üe Ausſchuß zur ſünder auuch Hegar ſelbät als Vertoner und Hearbeiter vor⸗Oſteuropäer feiern dagegen Begeiſterungsſaturnalien. Ein Fetehr0 der Unterſtützungen für Kleinrentner im Winte würAurge Wie erſtan aihneßgen Vehver Suan, ein Vergnügen dadei zu ſein. Alles iſt mitgeriſſen. Die Sängerinnen reiſe Großer Werder berufen. ů 5 n. —ů6— gefangver dazu aufrechtes Kabarett. Wenn Dimitri Smirnoff „Marie, Nene Amtsvorſieher. Der Hofbeſizer W. Sielmenn. 

* 

lobend feſtſtellen konnten. Mit ſFritz Binder ſteht an der 12* i G — Slas fübrt. Pein Seßhtnumürgn Aaſürn Stecrcleraien den( he wernig Dir wehſten Serrſegabenbiſten Keönmem Wn arß, zu Altweichſel, Krels Großer Werder, iſt zum Amts⸗ Staß führt, ſein beſtimmendes, willenskräftiges Weſen an⸗ wie wenis die meiſten Berufskabareitiſten können. gro. vorſteher des Amtsbe zirks Kunzendorf auf merthri dern jede., ahiß die tleinſte, Nuante liöt, unbsküm. ßem Schmiß werden die Sachen hingelegt und die Frackanzüge die Dauer von 6 Jahren ernannt. — Der Ritterguts⸗ mert darum, ob die Geite gerade elegant iſt oder nicht, ein ſitzen muſtergültig. Heinrich Schlußnuß bleidt, was Frack und beſitzer⸗Mar Wendt zu Schönfeld, Kreis Danziger Höhe, inne! Muſiker. Mit den Variations ſérienfes“ (ernſten Pumps anbetrifft. ein kleiner Poſtbeamter im Vergleich zu iſt zum Amtsvorſteher des Amtis be zirk3. Schö n⸗ Verändeeungen) von Mendelsſohn trat er auch als techniſch Smirnoff oder Didur. ů feld auf die Dauer von 6 Jahren ernannt gerüſteter Pianiſt vor uns, ohne aber bei dieſem veralteten Abgeſehen davon beſitzt Adam Didur einen ſchönen, um⸗ ů — Stück Gelegenheit zu haben, ſein Inneres in die rechte ů ů 5 — 5 Schwingung zu bringen. Das mit anſasſauberem, we ichem. fangreichen, in den böheren, Lagen ſchon etwas cügenngten Berankwortlich: für Polltit Eruſt LVoops. für Dan⸗ 
ů 50 un 05 i in glanzvoller Schauſpieler i- b Inriſchem Tenor begabte Mitglied Adolf Bautze holte ſich f Baßbariton, außerdem muß er ein gi ziger Nachrichten und den lprigen Teil Fris Weber, neben Binder ebenalls als Soliſt rauſchenden Beifall mit ſein, der aber ieider das Podium mit der Bühne oder der für Inſerate Anton Fovten, ſämtlich in Danzig. dem Vortrage des Marxſchen „Gebetes“ und des Wolfſchen Tanzdiele verwechſelt. Das Programm war echtes Reißer⸗ Druck und Berl. Gebl & Co., Danzig. 

Amliche Bekanntmachungen.gcsrse 
Verordnung über den Verkehr mi Stadttheater Zopp ot Milch und Butter. Direktion: Otie Normann. 

Auf Grund des Geſetzes über die Höchſt. Am Dannerstag, den 12. Juli cr. 
preiſe vom 4. Anguſt 1914 in der Faſſung vo — 2 
17. Dezember 1914, ergänzt durch Verordnun D K 
vom 23. September 1915, 23. März 1916, un IE drSdifld 
durch die Verordnung gegen Preistreiberei vom tanzt 
8. Mai 1918 (R.⸗G.-Bl. 1914 S. 239. 516 — 
1915 S. 603; 1916 S. 183; 1918 S. 395) ſo mit ihrem Partner P. WladImIroff. 

Antang 85 Uhr abends. 
Vorverkauf: Staditheater Loppot und 

Ffeuymenn Dannig. 161³32 

wie unter Aufhebung der Verordnung über de 

i IU 
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Arbeiter-Turn- u. Sportbund 
12. Kveis, 3. Berirk, Danaig ů 

   

  

    
    

     
     

  

  

    

    
    
        

  

  

  

2. Bezirks-Turn- u.-Sportfest 
vom 15.—23. Iuli 1923 in Danzig 

Sonntag, den 1(8. Juli, 2 Uhr, Heinrich-Ehlersplah: ů 
Kinderturnfest IbO2 

EHlttwrocTkbh, den 18. Juli, Ziel 7 Uhr abenckk, Hamapletz: 

Sternilaut durch Danzlig 
Sonnabend, den 21. Juli, 7 Unr' abends, Friedrich-Wilhelm-Schütenhaus: 

‚ Eröffnungsfeier der Bundesschuie 
Sonntag, den 22. Iull, 7 Uhr morhens auf dem Heinrich-Ehlersplatz: ů 

Beginn der tumerischen unn leichtacleiisehan Vorkämpke 
130 Ur: Féestzug dureh die Stadt 
230 Uhr, Massenkreilhungen, Schiunnämpte, kunballspiel Ponarth 0.-Pr., 

(Aeiur.-Ehleripl.) Berirksmchter, gegLen Stacimannsdkaft Dahrig 
7 Uhe: Festball im Friednch-Wieim-Schohenhaur — 

Monta, den 28. Juil, abends 7 Uhr, Friecrich-Wilhehn-Sciuühenhac: — 
Vereinswettkämnie an ösräten, Sondewonühnugen, Schlusplkeler 

x U Genosen sorgt für Planenbeteiligung Der Berirksvorstand. 

TiheHH¹iöFERHAMNIKSSSSSSSE 
ELLELELELe luti le 

Vereinigte Sozialdemokratische Partei E SAOt 
ᷣesbmch Renſahrwolfer. 

Voranz Sig S E Kleine Sirußli 22. (10139. 

Am Sonntag. den 29. Iuli, nachmittiags 3 Uhr, — Schneiderlehrling ö 
veratstaltet die Partei im Friedr-Wilh.-Schötzenhaus, E on jofort oder pätze Vent 

     

  

    
       

    

Verkehr mit Milch und Butter vom 30. Jun 
1923 wird folgendes verordnet: * 

§ 1. 
Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Klein⸗ 

verkauf auf Mk. 3600,.— für das Liter feſige⸗ 
setzt. Für Tiegenhoß, Neuteich und das piatte 
Land wird der Kleinverkaufspreis auf Mk. 
3000.— und für Prauſt auf Mk. 3160.— für 
das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das 
Liter Milch für den Kuhhalter wird auf Mk. 
2300.—, für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter]! 
ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt auf 
Mk. 2550,—, für den Kuhhalter, von dem die 
Milch per Achſe von Danzig aus abgeholt wird, 
auf Mäk. 2320,— feſtgeſetzt. Erfolgt die Ab⸗ 
holung der Milch durch den Großhandel aus? 
Orten, die 10 Kilometer und weniger von Dan⸗ 
zig aus entfernt ſind, ſo iſt der Kuhhalter be⸗ 
rechtigt, Mk. 2600, — für das Liter zu nehmen.] 

Für Kuhbhalter, die frei Verkaufsſtelle Dan 
nig liefern, wird der Preis auf Mk. 3150,.— 
jür das Liter feſtgeſetzt. Pie Abgabe durch den 
Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preife 
von Mk. 3500, — für das Liter zu erfolgen. 

S2 8 23 
Für Butter werden folgende Höchſtpreife 

jeſtgeſetzt: 

a) für 1 Pfd. Putter beim Erzeuger Mhb. 33000.— 
b) „ I „ „ im Kleinhandel „ 36600.— 

            
   
    

   

       

  

   

  

       

     

        

            
           

    
    

   
   

        

    
    

    

    

    

     
   

  

    
    

     

  

Heute bis inkl. Freitag 
Der groſte Film eller Zeiten          

    

       
  

  

W. Teik Schicklalswende 
Die Schlacht bei leuihen. 

Der lekte und beste Teil. 

      
    

  
  

   

  

  

  

    
    

      
    

   
         

Hicmand darf dieses hettliche Werk 

  

  
            

  

    
    

          
    

  

S 3. „eNA 10134 — ein (10111 Zuweiderhandlungen werden nach den Be⸗ nnen Promenade., ein — Utte Kiee. Schneidermeiſter, ktinzmungen der Verordn * Prei — — Heilige Geiltgaſſe 84. oom 8. Mat 1918 (R. G. Iur SrSten Vorsieilung haben 6 5 S HMHII f t Anſtändiges thrliches 84 Kinuer ꝛu nalhen preisen Luvitt TOB. D0 erfest. —      
    
    

  

Stafr Verordnung tritt am 11. Juli 1923 in Die Gewerkschaften und die der Partei nahe- E 

Danzig, den 10. Juli 1923. (10142 2 2 2 2 —— — tehenden Vereine werden gebeten, ean diesem Tage 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. von Sonderveranstaltungen abꝛusehen. 

— 
— 

— ner Festausschuhl. E 
Stüditheater Dalzig. GedamiaeLhes tenfüuununumenhumEEHUMUMDDUUIIA ODiekrien: Rudoll Scgaper Schüsseldamm 53/53 10141 ü 

geite Dienstag. den 10 Juli. abends 7 Uhr⸗ Achtenn neute:? chtunrt nener. 
auerk. D 2. Letzte Vorſiehung im Adonnement D) Der Koße amerik. Sensstions- Fiim: wir sucken zum soborligen Antritl perlekle Parallelschraubstock 

Ein Walzertraum Cküiass Bultei) 3 01O Dauerhrleſtes nes Es — AusE = Orerette in 3 Akten von Felir Dörmann und „Das Panzaergeschos Mäntel und Sewindefchneldezenge . Wiien Lroved Jacodſon. Muſik von Oscar Straug. Eine ademeuerliche angeſcgenhelt in Ep.- 2 cenarbeiter (inne V 

Laufmädchen 
ver ſoßort gehuct     

  

  

  

     
     
          

   

          
   

  

  

           

     

      

   
   

   

  

      
   

   

  

zu verkauf. Mabank 16, —. Sterbekaffe-— 
In Sene geſehl von Erich Sterneck⸗- soden, 30 Kkten 3 Tr., links. 1 Kein pollcenverfal. 

  

    
     

  

    

   

    
         

     
    

      

    

  

   
      

Myſikaliſche Leitung: Engen Torkler. à Episotte: flucht Ins Ungewisse Sünkige Tarife lur Anlvektton: Otto Friedrich Eprode: Im Wasser und unter der krde Modellkaus Nothhaft Gut erdaltener Erwachſene und Kinder. Perionen mie bekapnt. Ende 95., Uhr. l2 große, äusßerst spann u sensalionelle Akte. Ode. U Sportwagen der Aebent in —— woch, Aberds ; Uhe (E 2. tegte Berlteiung m berner: Der große Lustspielsdllager: neillue Kelassgasse Rr. 5, l. Treppe zu Banlen gelucht. und von det Areunerent El. Urantfubrung: „Wie man's 
macht. iſt's richtig-, ꝛei in 3 Akten ven 
5 rt Eulenerg. 

obends „ Ubr: „La Travlata. 
Ubr: „Impronliationen im Juni.- 

'endsz 7 Ubr ſermägigte Preiße!: Wil⸗ 
Jeim Tell.- 
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„Chaplin als PSeudograf- 
ine Chapliniade in 2 Axten 

nerin der feu en Vorstellurg 8 Uhr. 

Nr. 1521 a.dienern. be. Hartige, MhMsuel: 18 Laull 
Damen⸗ und Junge Lente ſinden Volkoßtirame. ‚]Buro: Arbelberſekretariat, 
Kinder⸗Garderobe gutes Lo gis Gebrauchte 2 

Sroüiengahe11.4A (. DerSaun Köcpner. Shhel. Möbel jeder Art 

  

  

  

    

     

  

  

     
Xi — 1—-2 Räume eeee eeAe 
Jungeren Lauſburſchen keer eder ſchwach möbteſt von deniſchem Ehepaar 2 „Perloren. Berlungen Sie die Cotre, Saneraehe 11. Umiige 8 

Danziger Voitsſtimme, ——————— Seaes ein erk, fe, Volfloſtimme“ l-Zohrer, Umzitgeſenen2rr raere 
    —— Ler Hreu Fanderi Jan daia *D Ardesten führt — s DAE Am Svendhaus 8. Ofſerte unter V1511 an die Exped. b. Danz. Bolxsſt.HNiederr Seigen 4. IIA Del Süſtilüllen Iſeanggart d, 50I2 Tr. r. (rlum Spendhaus




